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Endingen . ( Diehmär kte . j Da die vsn der Ge¬
meinde Forchheim in Gefolge hoher Bewilligung und der dies¬
seitigen Ausschreibung vom 17. d . M . festges- zken monatlichen
Viebmatktage jederzeit einen Log vor den monatlichen Vieh -
Märkten zu Emmendingen sollen werden , so siehe man sich
veranlaßt , die Viehmarkttage der Gemeinde Forchheim ausden drittle » Donnerstag jeden Monat zu verlegen ; da aber
die Biehmarkktage de « Monat « März und Mai auf Feiertage
fallen , so werden solche am Dienstag zuvor abgehallen .

Die im nächste » Jahre obzubalrendcn monatüchen Vieh -
märkte der Gemeinde Forchheim sind demnach folgender

Dienstag , den 17. März .
Donnerstag , - 16 . April .
Dienstag , - 19. Mai .
Dounerftag , - ist . Juni ,

do . - 16, Juli ,
do . - 20 . August ,
do . - 17. September ,
do » - 15. Oktober ,
do . - iy . November »
do . - 17 . Dezember .

Sndingen , den 27 . Nov . 1317.
Großherzogllche « Bezirksamt ,

tapferer .
Appenweier . ( M or s t h a t e n .j Gestern , wahrschein¬

lich erst in der Fiühe vor anbrechendem Tage , wurden der
herrschaftliche Vogt und Lcoisor Ger wie von Urlvff . n , seine
Ehefrau , feine i

'
Hätzrige Lachter und 22ja,rige Base auf di«

grausamste Art in ihrem rigenen Hause ivdtgesmlrgen , und
ersterem dem äst st aller WaVcscheintichk it nach , eine beträcht¬
liche Summe Gelbes in Gold - und Silbermiinzen geraubt .

Roch ist der. Ldäler m :t seinen etw . igen Gebülfen nicht be¬
kannt . N . an bringt daher diese G . eaetthat »sm -i zur öffent¬
lichen Kennlniß , und ersucht >,lle obrigkeitliche Behörden an -
mil bringend und gezi . mend , alle « anzuwenden , was zur Ent -
dcckang der Lhäter fuhren konnte , von jeder auch noch so weit -s
en fermen Jnzichi gegen eine oder dte andera,Person hiesige» i
B . »>cksaml sogleich gefällt , in Kr .inti . iß , u s tze „ , jede » der ^
Lhit mit einigem Grunse verdächtigen Barschen alsbald zu i
vrretiren , und gegen Elsaz aller Kosten wsh .vetwahrr un - iter hinlänglicher E - korle an hiesiges Bezirksamt abllefern zulaff - n .

Appenweier , den 7 . Dez . 1817.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Rül ringer .
Durlach . ( Vorladung und Fahndung . ^ Seitdem iy . v . M . wird der hiesige Bürger und Rolhgerbermei -

ster , Johann J - kob Lager vermißt , und es konnte auf ge¬schehe , e Nachforschung , bis jezr kein « Spur von ihm. gefunden« erden .
Mao . weiß nicht , ob ihm ein Unqlük wicberfahren ist, ober«d er sich böslich entfernt hgk. Dswegen werden sämtlicheobrigkeitliche Behörden ersucht , auf ihn zu fahnden , und im

Betretungsfalle gefällig « Nachricht anher zu erthrilcn . Sr
selbst aber wird aufgefvrd - rt , sich binnen 6 Wochen zu Haus «
zu stellen , nach welchem Termin wegen seines rükgclaffeneirVermögens da « Weitere vorgekehrt werden wird .

Dmlach , den »8. Nov . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller «.
Bade ». ( Fahrniß - Versteigerung . Z Mitwochsden 7. Jan . 1318 , und an den darauf folgenden Togen , Mor »

gens y uhr und Nachmittags 2 Uhr , wird im Wirlhshaus zamSternen dahier aus der Gantmaffe des hiesigen Krippenhof -
gutsbesitzcr « , Johann Georg Jung von Gkützheim , gegenhaare Bezahlung in öffentlicher Steigerung verkauft werden rGold und Silber , M -nns - und Ftauenkleider , Garniturenvon Ivbelpclze , Bettwerk , Leinwand und Getüch , ein neues
kupfernes Brandtweinbrenngeschirr , Blech - und eisernes Kü »
chengeschirc, schönes Schceinwerk , Spiegel - nod Glaswerk ,Bilder , llhr «n und sonstiger HauSralh .

Bade » , den io . Dez . i3i7 -
Das Oberbürgermeisteraml und der Stadtrath dahier .

H . S . chneid « r ,
Oberbürgermeister .

Heidelberg . ( Früchte - Versteigerung .^ Nächst¬kommenden 16 . Dez . , Nachmittags 2 Uhr , wird im Gasthaus
zum Badischen Hof dahier ein bedeutender Theil der bei den
evang . reform . Kirchenrezepinren voriästhigen Früchten ohne
RauflkanonsvorbchaU versteigert , und die Provesrüchken so¬wohl » af hiesigem Markt als beim Versteizerungsakk zur Schauauf st . Ist werden .

Heidelberg , den 25. Nov. 1317;

Philipps bürg ; ( Haus - Versteigerung . ^ DaK
zur Verlaßenschasr der Molches Llbrechtischen Ehefrau zuPhilippcburg gehörig « , an der Straße zur Rheinübcrfahrt ge-leaene Ekhau » , woraus die Säuldgerechtigkeik zum Schwanenhaftet , wird Montag , den 15 . Dez . d . I . , Morgens 10 Uhr,im Haus « selbst , der Erbverlheilunz wegen , öffentlich ver -
stei crt .

Dasselbe enthält im untern Sio ? ein großes und 2 kleinereNeb . n,immer , - ine Küche , Mczqerladen , eine Waschküche ,und zu beiden Srttrn eine Einfahrt ; im ober » Stok einenSaal , 4 Gaskammer und 2 Gesindelstuben , eine Kammer un»
Z gedielte Speicher ; sodann bcffnden sich 2 Keller im Hause ,und in der ongebauten Scheuer 2 geräumige Stallungen vor.Dir Bersteigerungsbedingniff . können bei der Unterzeichne¬ten Stelle täglich eingesehen melden .

PS lippsdurg , den 2l . Nov . 1817.
Großherzogliches Amksrevi'sorat»

Frei bürg . ( Pfandbuchs - Srneuerung . j DurchhöHr . » Justizministerialbeschiuß vom20 . Okt . 1317 , Nr . 23,740 ,A die Erneuerung des Pfanrbuchs der Gemeinde Waltershofen
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genehmigt wordene Zu dem Ende werden all« diejenigen , wel - .
che , aus was

"
irgend für einem Grunde , UnterpfandSrechte auf

Güter dieser Gemarkung haben , hiermit aufgefordert , ihre
dcsfalls in Hunden habende Dokumente , welche jedoch nur in
beglaubter Abschrift angenommen werden können , denl hierzu '
« igends bestellten Kommiffarius in der Woche vom 14 » bis ao.
kommenden Monats Dezembers , in dasigem Wirkhshanse zum
Adler , vorzulegen , widrigenfalls ste sich beimessen müßten , wenn
bei der Eintragung keine Rükstcht hierauf genommen , und das
Ortsgericht seiner ' weitern Garantie enthoben würde .

Freiburg , den 18 . No » . 7317.
Großherzogliches iteL Landamt .

W un d t. "

Freiburg . ( Aufforderung . ^ Zur Berichtigung der
Werlaffenschaft des im Jahr 1812 dahier verstorbenen Protesten
von Laurerbach , Johann Freiherr » v. Bodmsnn , ist eine
gerichtliche Richtigstellung des SchuldrnstaudeS erforderlich .

Alle diejenigen , welche au diese Erbsmaffe eine Forderung
zu mache« haben , werde« demnach vorgeladea , dieselbe beider
suf den 22. Dez . l . I . in der StödtsmtSrevisoratskanzlei an -
geordneten Tagsahrt um so gewisser richtig zu stellen , als st ,
sonst , wenn eine Bermögensunzulanglichkeit ssch ergeben sollte»
aus derselben keine Zahlung erhalten würden .

Freiburg , den 14 . Nov . 1317-
Großhcrzogliches Stadtamt »

Schnetzler .

Ladenburg . ^Aufforderung .^ ES werden alle die¬
jenigen , welche aus irgend einem RechtSgrunde auf die Ver -
laffenschastsmaffe des dahier verstorbenen Hrn . OberamlmannS
Nestler einen Anspruch zu haben glauben , hiermit aufge -
fordert j ihre Forderungen innerhalb sechs Wochen , vom La¬
ge der Publikation an , um so gewisser dahier geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbmasse an die LeftamentSerben außge -
solgr werden wird .

Ladenburg , den 27. Nov . 1817.
GrsßherzoglicheS Amt .

Müller .

VischvfSheim . ( Aufforderung . ^ Der iseit dem
russischen Feldzüge vermißte Soldat Andrea « Hehn von Ep -
pingen hat ein EinstaudSkopital von Zoo st . hinteriosscn ,
welches an Johann Lux in LegelShvrst ausgeiiehen ist , und
rim dessen LuSfolgung bereit « der Aollgarde Dehn dahier ,
Bruder des vermißten Dehn , und dessen Schwester , Jako -
bina Dehn in Karlsruhe , dahier nachgesucht haben .

Die allenfallsigen unbekannten Berwandten de « Andrea «
Dehn , nnd « er etwa sonst einen Anspruch «» besagte » Ein
skandseapital zu haben vermeint , werden daher aufgefordert ,
ihre Ansprüche und Forderungen binnen 4 Wochen dahier gel-
-t 'end zu machen , widrigen « sie nach Ablauf dieser Frist damit
« icht mehr gehört werden , in Betreff de« EinstaudSkapitalS
aber das weitere Gesezliche verfügt werden wird .

MschofSHeim am hohen Steg , den 3 . Dez . l8r/ .
LroßherzoglicheS Bezirksamt .

Stö ß er .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ^ Alle diejenigen ,
welche an die Vsrlassenschaft de « in dem Russischen Feldzuge ge¬
bliebenen Sergeanten de« Großherzogl . Badischen leichten Jn -
fanterichataillons , Mathias Roth , von Heuchelheim , einen
Anspruch zu machen haben , werden hierdurch aufgesocdrrt , bin¬
nen 6 Wocheg r ststy , vor unterzeichntter Stellr sich münd¬

lich oder schriftlich zu melden , und sich gehörig aurzi - weife»,widrigenfalls , nach Verstoß dieses Termins , di « Berlassenschaftan die Jntestaterbm , Theresia Ehrhard zu Freiburg , aus -gefolgt werden wird .
Karlsruhe , den 4 . Dez . 1817. ,

Großherzogl . Badisches Auditorat .
Vogel .

Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation .j Di - Kiv -dcr des vor kurzer Zeit mir Tod abgegangenen Bürgermei¬ster« und Gastgebers -um Darmstädter - Hof , Karl WuyeimTulia , haben d- ss. n Vertaffinschaft nur mit Vorsicht derErbvckjtlch -ilß angerreten , und Hiera,f vas Ansuchen „ «macht ,daß unter richterlicher Mitwirkung eine '
allgemeine Schulven -

Liquidarion vorgenommen wervcu möchte.
Diesrmnach geht an alle diejenigen , welche dtwa « an die

Aerlasstsschafr des gedachten Bücgerm -. ister» und Darmstädtrr »
Hofwirths Kulla zu fordern haben , der Aufruf ,

Dienstag , den zo . diese « Monats ,
Vor - und Nachmittags , vor der Kommission , im KaffetierKölle ' schen Hause dahier , entweder persönlich zu erscheinen,oder genugsam Bevollmächtigte dahin abzusendcn , ihre Forde¬rungen anzugeben , und unter Darlegung der BewciSurkunde »richtig zu stellen , bei Strafe ds<t Ausschlusses.

Karlsruhe , den 5 . Dez . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Bades . ( Schulden - Liquidation und Auffsr -
derung . j Heber das verschuldete Vermögen des hiesigen
Krippenhof

'
gutsbesitzers , Georg Jung , von Stützheim , istGant erkannt , unv zur Liquidation seiner Schulden Tagsahrc

auf den rz . Jän . rgl8 bei Großherzogl . Amtsrevisorat dahier
« » geordnet worden , wobei dessen sämtliche Gläubiger entweder
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen,und ihre Forderungen , bei Brcineiduag des Ausschlusses vonder vorhandenen Vermögensmaffe , gegen den ausgestellten Ver¬
treter derselben z « liquwjren , unter einem auch von dem Ak¬
tiv - und Passivstande Einsicht zu nehmen , und sich über die Ver¬
waltung und Veräuff - rung des liegenschaftlichen Masscvermö -
gens z« erklären haben .

Zugleich -v - rdcn « lle diejenigen , welche in die Masse schul¬
dig find , aufgefordert , bis auf d . n bestimmte» Liquidationstagihre Schuldigkeiten bei Großherzogl . Amtsrevisorate anzugeben ;
so wie auch die Faustpsandgläubiqer , gegen die ihnen zugcsi-
ch- rte Befriedigung gus dem Erlöse , die Faustpfänder unter
Angabe ihrer Ferderung an das Amtsrevisorat eluzuliescrn , und
zwar bei Vermeidung der au« einer Verheimlichung sür sie ent¬
stehenden nachrhdiligen Folgen .

Endlich wird auch der abwesende Gemeinschuldner Georg
Jung , beste « dermaliger AufenkhallSort unbekannt ist , hier¬mit aufgefordert , sich auf den bestiminte » TiquidationStsg um
so gewisser persönlich zu stellen , weil er sich sonst nicht nur die
ihm wegen seiner Abwesenheit zug-benden Nachtheile selbst bei-- zumessen , svndecn noch überdies zu gewältigen hat , daß über
sein ungehorsames Ausbleiben daß Weitere gegen ihn nach de»
LandeSgesetze» erkannt werden wird .

Kaden , den 26 . Nov . 1317.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Schnetzler .

Eadingen . ( Aktiv - und Passiv - Schulden ? !»
quidation . j Fttel Fuiterer , Viehhändler von Forch-
beim , verlor unglüklicher Weise unlängst im Rhein das Leben.
Da nun derselbe in einem ausge - reiteten Viehhandel stand, s«
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Mt die Richtigstellung seines BermögenS nvihwendig . Er
werden daher alle diejenigen , welche mit diesem in Handels '
Verbindungen standen , und noch etwas an denselben schulden
assgefordert , ihre Schuldigkeit am 2Z . Dez . d . I . bei der Lhei -
lungskommiision , im Bogrshaus zu Forchheim , »ach Redlich¬
keit und Gewissen anzugeben > diejenigen aber , weiche Forde¬
rungen an denselben zu machen haben , unter Vorlegung der
Beweisurkunden , dieselben an gedachtem Lag zu liquidiren ,
wideigensall , sie sich all - aus der Versäumniß entspringende
Unannehmlichkeiten und Nachlhrile selbst be,messen mögen.

Endlagen , den 19 . Nav .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Kapferer .
MoSbach . sSchulden - Liquidation . ^ Alle dieje¬

nigen , weiche au den Messinggießer Johannes Bschert von
Reckarelz etwas zu fordern habcn , werden unter dem Präju¬
diz , aus der vorhandenen Masse sonst keine Zahlung zu er¬
halten , zur Liquidirung ihrer Forderungen aus Wluvoch , den
17 . k. M . Dezember , frühe 8 Uhr , in Loco Reckarelz auf
dem dortigen Nachhause vor dem Grvßherzogl . AmtSrevisorare
allda hiermit vorgciaden .

Mosbach , den 8 . Nov . 1817-
Eroßherzogl . Stadt - und ites Landamt .
. .. Christ .

Mosbach . s Schu lde n - Li q u id ati 0 n . ) Alle dieje¬
nigen , welche an den HandeUjuden Zodik Salomon Scheuer¬
mann zu N . ckarbinau etwa » zu fordern haben , werden un -
t - r dem Piäjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine
Zahlung zu erhallen , zur Lwu -diruiig ihrer Forderungen auf
Mitwoch , den 17 . Jan . k . I >3 >5 , frühe 8 Uhr , in Loco
Neckarvinau vor dem Greßhwzvgl . Amtsrevlscrare allda hier¬mit vorgeladen .

MoebaH , den 8 . Nov . 1817.
Großher ^ogl . Stadl - und iteS Landamt .

Chri st .
Mannheim . ^Vorladung .) Der von dem Eroßher¬

zogl . Bad . Linierinfantcricrcgiment von Neuevstcin enlwichene
Hornist Adam Lrommer von hier w,ro hiermit aufgcford - rt ,
sich in Zeit Z Monat n dahler zu stellen , und über seine Ent¬
weichung zu veraniworiau , oder zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als auoaelretenen Unter -
<han nach den Landesgesetzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 11 . Nov . 1817-
Großherzogliches VezirkSSmt .

v. Jagemann .
Mannheim . sVorladung . H Der von dem Eroß -

herzoal . Badischen Linieninsaateri - regiment von Stockhorn ent¬
wichene Soldat , Christoph Buß von hier , wird hiermit auf - !

«fordert , sich in Zeit Z Monaten dahier zu stellen , vnd sichder seine Entweichung zu verantworten , »der zu gewärtigen ,daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetrete¬nen Uatcrthan nach den Landedgesetzcu werde verfahren werden .
Mannheim , den 22. Nsv . 1817.

Großherzogliches Stadtamt .
v. Ja ge mann .

Heitersheim . sEdiktalladunq .^ Der Soldat Jo¬hann Gut mann von Ballrechten von, Graßbei - oglichen 2ten
Linieninfanterieregimevt , welcher seit dem ausAfche » Feldzugvermißt ist , wird aufgesordert , sich binnen Jahresfrist dahier

zu melden , widrigevsalls derselbe zu gewärtigen hat , baß si -nunter Pflegschaft stehendes Vermögen von ilc » fl . drssen Ge¬
schwister in fürsorglichen Besiz , gegen Kamionsieistung , über¬
lassen werde.

Heitersheim , den 7 . Dez . 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
P hilipp s b urg . sEdiktalladung .^ Jakob FriederkchSchwind von PhUippsburg , 38 Jahre - >t , erlernte Anfangsdie Handlung , stndierte nachher die Wundarzneikunde in Hei¬delberg , und ließ seit 7 Jahren nichts mehr von sich hören .Er , oder seine Leideserben , werden hiermit aufgesordert , sichpersönlich , oder Lurch gehörig Bevollmächtigte , bei Unterzeich¬neter Behörce binnen >2 Monaten zum Empfang seines un.-ter Pflegschaft stehenden Vermögens zu legitimiren , oder zugewärtigen , daß solches den nächsten Anverwandten , gegenSicherheitsleistung , ausgefolgt werde .
Philippsdurg , den 25 , Nov . 1317.

Großherzogliches Bezirksamt .
^ Häber .

Hvrnberg . ^ Ediktalladung . Z Johann GeorgHeinz mann aus Ärummschiltach , welcher schon lange vowHaus abwesend , st , und keine Vollmacht zur Verwaltung seinerin 2Ziz fl . 32 kr . bestehenden Vermögens zurükgrlaffen , dage¬gen nach eingegangenen Nachrichten unter dem sranzös . Mil/räe
< den Feldzug in Rußland nmaebracht hat , und seit jener Zeit»ermißt wurde , wird andurch vorgeladen , sich binnen Jahres¬frist dahier zu stellen , und sein Vermögen in Empfang za netz ,men , widrigenfalls e « seinen nächsten Verwandten , gegen Si -

cherheitSbestelluug , in fürsorglichen Besiz gegeben wird .
Hornberg , den 27 . Nov . 1317.

Großherzogliches Bezirksamt .
I ägerschmid .

Horvberg . sEdiktalladung . ) Gcrrg Kettereeaus St . Georgen , 64 Jahr alt , welcher sich vor 4(1 Jalr - lrvon Haus enifernt und keine Nachricht mehr von sich gegebenhat , wird andurch aufgesordert , sich binnen Jah - csfrisi dahierzu stellen , und sein in 150 fl . bestehendes BwmSgen m Em¬pfang zu nehmen , widrigenfalls er a !ö verschollen erklärt , uni,über sein Vermögen nach Masgabe L. R . Saz 7S8 verjügt wer.den wird . ,
Hsrnberg , den 27. Nov . 1317.

Großherzogliches Bezirksamt .
Iägerschmid .

Durlach . sE d i k t a l l adu v g . s Der Johann Got ' fr -ebZachmann von Durlach , ein Bäcker v ? n .Prosessisn , wel¬cher seit 26 Jahren von Hause abwe ûio ist und vor >8 Jah¬ren di - lezre Nachricht aus N -w Ysrk von sich gegeben
"
bat ,wird aufgesordert , binnen einem Jahr sich cni'w .-

'
oer dahicuErfinden , oder vou seinem Li .sen- Yalt Kunde zu geben ,

'
wi ->drigenfall » er für verschollen erklärt , und sein Vermögen audie nächsten Anverwauorcn , gegen Kaution , ausgesolg

'
t wird »

Durlach , den '12 . Nov . iz .17.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Ettlingen . sEdiktalladung . ) Bor 16 Jahrenentfernte sich Jakob Kellner , ein lediger Schuhmache - gc-selle , von Mörsch gebürtig , seinem Vergeben nach , nach Uu »garn , ohne seitdem von. seinem AusertthaltKenntniß zu geben«.
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. . Jahresfrist von seinem
Enthalt hierher Nachricht zu geben, widrigens

^ seinen Jntestaterben in fürsorglichen Besiz
gegeben werden wird .

Ettlingen , den 25 . Nsv . r8i ? .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Ettenheim . fEdiktalladung . ^ Dem Unteroffizier

in königl. neapolitanischen Diensten Bernhard Kern , einzigem
ehelichen Sonne und Universalerben seiner rm Jahr 1805 zu
Grafenhaufen verstorbenen Eltern , Augustin Kern und Ka¬
tharina Kern , ist eine Verlaffenschafl von ohnaefähr gooo fl.
anqkfallen , welche bisher uncer xflegschasllicher Verwaltung ge¬
standen ist .

Da man von dem Leben und Aufenthalt des gedachten Bern¬
hard Kern , welcher von Palermo nach Malta desertirt seyn
soll , keine sichere Kunde har , so wird derselbe , oder seine al -,
lenialliige Leideserben , «„ durch aufgefordert , binnen Jahres¬
frist sich

'
dahier zu stellen , und das elterliche Erbe in Empfang

za nehmen , wieriae,falls solches den Seilenverwandten der
Erblasser , gegen Kaution , wird ausgesolgt werden . K

Etteuheim , den 1. Dez . >817.
Großherzogliches Bezirksamt .

D « « Sbach .

Güdingen , s E d i k t a l l a d u n g . ^ Joseph Ammann
von Riegel , welcher schon mehrere Jahre von Haus abwesend
ist , od:>e Nachricht von seinem Leben oder Aufenthalt gegeben
zu Lao, . , wird hiermit aufqefoldert , sich binnen Jahresfrist
zu stell . « , o . cr von sich Nachricht zu geben , andernfalls er
für verschollen erklärt wird .

Endingen , den 14. Nov . 1817.
Graßherzogliches Bezirksamt .

Kapferer .

Kandern .
'; HEdiktalladung . ^ Tobias Wilhelm

Friedrich Beck , der 41 Jahr alte Sohn des in Kirchen ver¬
storbenen Herrn -Psart . rö Keck bat sich im Jahr 1796 als
Chirurg mit oen K. K. Lestreichischen Truppen aus dieser
Ge ei'. d entfernt , und selber nicht da » geringste von seinem
Auf . nlhakl wissen lassen . Derselbe , oder seine aller-falssigcn
Leibeaerben , w rden hierdu ch ausgefordert , binnen J -. h - es -
frist , a dato , von ihrem Aufenthalt anher Nachricht zu geben,
und ihr inaefaNenes elterliches oder großelterliche » Vermögen
in Besiz zu nehmen , wideigenfolle solches den Geschwistern de «
Bimißien , erzn cantionsn » , in fürsorglichen Besiz hingewie¬
sen würde .

Standern , den 14 . Nov . 7817 -
Großherzogliches Bezirksamt .

D « » r e r .

Stockach . tEbiktalladung . ) Bernhard Miller
von Liptingen ist schon vor etlichen so Jahren in Oestreichj-
sche , und dann später unter eenem Schweizer - Regiment in '

Spanische Dievst ? getreten . D - von seirem Leben oder Auf -
enttiaU , odn .,eeichtet « ller Nachforschungen , nichts Verlässiges
bekanut geworden , so werden er oder seine aUeniallsigen Lei -
beserben andurch auf ^ fordert , sich binnen Jahre , frist dahier
zu melden , widrigenfalls sein Ve > mögen seinen nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen B - siz würde gegeben werden »

Stockach , den 13. Nov . 18 ^7-
Ervßh . rzogiiches Bezirksamt .

Müller .

Offen bürg . ^ MunLtodt - Erklarung . ^ Johann
Fey aus Riedle ist im ersten Grad für mundtvdt erklärt , unl»
ihm Ignaz Falk von da als Pfleger beigegeben , welches hier¬
mit zu Jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht
wird .

Offeuburg , den 27. Rov . 1817.
Großherzogliches Stadt - und ates Landamt .

Meister .

Darmstadt . fPräkliisiv - Bescheid . ) Diejenige !»
Gläubiger des Herrn Fürsten Karl zn Isenburg , welche
innerhalb der durch die öffentliche Vorladung vom >Z . Aug.
d . I . bestimmten Frist ihre Forderungen bei dem Unterzeich¬
neten Kemmiffarius nicht « » gezeigt haben , werten , in Ge¬
mäßheit de « angedrohtsn RechrSnachtheii « , hierdurch von der
Einrichtung ausgeschlossen, die zur Bezahlung der Schulde » des
erwähnten Herrn Fürsten getroffen werden wird .

Darmstadt , den 6. Dez . 1817.
Knapp ,

Ober -Appellations - Berichts - Rath .
Darmstadt . fAufforderung . ss Um den Nachlaß

des dahier verstorbenen Grcßherzogl -chen Regierungss,krerärS ,
Folien jus , ohne Bcsorgniß wegen allenfallsiger Rachforde¬
rungen unter f ine Relikten v . rtheil - n zu können , . weroen alle
diejenigen , welche an denselben aus irgend einem Grunde an -
ncch Ansprüche machen zu können glauben , hierdurch aufge -
fordcrr , solche Endesurterzogenem , n dato binven sechs Wo¬
chen ohvfehlbar anzuzeigen , und lignilluiulo ssdann richtig za
stellen , widrigenfalls aber sich zu gewarnten , daß gedachter
Nachlaß , nach Anlauf jene « Termins , ahn .' weiteren Anstand
an di Erben ausgelieiert werden , und die Präklusion erfol¬
gen wird , ohne daß dieselbe noch besonders öffentlich bekannt
gemacht werde .

Darmstsdt , den 10. Dez . 1817 .
Vermöge Auftrags .

R e h' ,
Grcßherzogl . Hess. Hofgerichtsrath .

Bensheim . fEdiktallaoung . j Der Bcnsbeimer
Bürger - so !,n , Adam Hayn . , ist im Jahr 1774 als Becker¬
knecht in di ? Fremd » gegangen , und man bat von dieser Zeit
an keine Nachricht von ihm erhalten ; derselbe , oder dessen
eheliche Leibes,rden , werden daher aurqefordcrt , Kinnen z
Monaten das unter vo mundschaftückier Verwaltung bisher ge¬
standene , und auf 1400 fl . ange .vachftne Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß solches den hier¬
um anstehenden Geschwistern , gegen Kaution , verabfolgt
werde .

BenSheim , den 15 Nov . 1817.
Grsßherzozl . Hessisches Amt .

Reatz .

Bensheim . fEdikta iladung . ) Joseph Stark ,
Bürgerssobn aut BenSheim , ist als Handlung bedienter im
Jahr : 78z nach .Heiland , und von da , nach der lezten Nach¬
richt vom Jahr 0784 , nach dem Vorqedirg der guten Hoff¬
nung ab .rx >eist , und von dieser Zeit an hat er weiter nichts
von sich hören lassen ; ociielbe , oder kess n Descendenten , wer -
d n voraelad - n . binnen 6 Monaten das in gitX) fl . besteh. N«
de elterliche B - rmögen in Empfang zu nehmen , oder u ge¬
wärtigen , daß dasselbe d n hierum anstehenden Geschwistern,
gegen Kaulioi , . verabfo !« t werde .

BenSheim, , den 18 . Nov . 1817.
Eroßherzogl . H - ssifcheL Amt.

R e a tz.
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